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Leseland Niederösterreich



Lesen lernt man nur durch Lesen!

Lesen zählt zu den wichtigsten Kulturtechniken und Schlüsselqualifikationen in unserer

Gesellschaft. Uns in Niederösterreich ist es daher ein besonders Anliegen, neben einer

abwechslungsreichen Kunst- und Kulturszene auch ein vielfältiges Bildungsangebot zu

entwickeln. Um Kindern und Jugendlichen, aber auch Erwachsenen Lust aufs Lesen zu

machen, müssen vielfältige und manchmal ungewöhnliche Wege beschritten werden.

Leseprobleme bei Kindern und Jugendlichen sind häufig, und zugleich werden die

Auswirkungen in Hinblick auf Ausbildungschancen und Arbeitssuche immer deutlicher.

Daher geht »Zeit Punkt Lesen – Leseland Niederösterreich« mit zahlreichen Projekten und

Aktionen aktiv gegen den funktionalen Analphabetismus in Niederösterreich vor.

Ein Projekt möchte ich stellvertretend für die Vielzahl an Aktionen herausnehmen, das die

Arbeitsweise und den Ansatz von »Zeit Punkt Lesen« verdeutlicht: Seit März 2010 steht

das neue Lesespiel »Achtung, Fertig, Lies! Das Lesepuzzle« Niederösterreichs Volksschulen

kostenlos zur Verfügung. Dabei befassen sich die Kinder mit dem Thema »Die Welt lesen«,

denn wir entschlüsseln täglich nicht nur Buchstaben und Worte, sondern auch Pikto-

gramme, Gestik und Mimik unserer Mitmenschen, aber auch Tierspuren, Noten oder

Stadtpläne. Mit diesem Zugang möchte »Zeit Punkt Lesen« Kindern zeigen, dass wir viel

mehr als Bücher und Geschichten lesen. 

Ich freue mich, dass wir auch in Zukunft mit unserer Leseinitiative »Zeit Punkt Lesen« 

vermitteln können, wie wichtig es ist, lesen zu können und wie viel Freude Lesen 

bereiten kann.

Mag. Wolfgang Sobotka

Landeshauptmann-Stellvertreter
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Was macht die niederösterreichische Leseinitiative Zeit Punkt Lesen?

Zeit Punkt Lesen unterstützt niederösterreichische Kinder und Jugendliche von Beginn 

an in ihrem Leselernprozess, um damit dem sekundären Analphabetismus entgegen-

zuwirken. Mit unterschiedlichen Leseprojekten hält die Leseinitiative die Lesekultur in

der modernen Mediengesellschaft lebendig, stärkt die Lesekompetenz und versucht so

Lebenschancen zu vermitteln. Im Vordergrund steht die Entwicklung von lustvollen und

unkonventionellen Leseangeboten, die die Eigenmotivation aktivieren und Kinder und

Jugendliche zu einem selbstständigen und selbstverantwortlichen Leselernprozess

führen. Erkenntnisse der Leseforschung dienen als wissenschaftliche Grundlage bei der

Planung und Entwicklung von Leseprojekten, im schulbezogenen wie im außerschu-

lischen Bereich. Bei vielen Projekten bindet Zeit Punkt Lesen Eltern bzw. erwachsene

Bezugspersonen als wichtige UnterstützerInnen für die Leseentwicklung ihrer Kinder 

ein. Die Leseinitiative vermittelt Lesen als wertvolles Kulturgut, als lebensbegleitende,

freudvolle Tätigkeit und als existenziell wichtige Grundqualifikation der heutigen

Wissensgesellschaft. Lesen stärkt die Vorstellungskraft, ist ein wichtiger Schlüssel zur

Sprache, zum Denken und zum Lernen. Die Bewusstseinsbildung, welche bedeutende

Rolle der Leseförderung in unserer Gesellschaft zukommt, ist nach wie vor zu stärken 

und die Entwicklung zielgerichteter Maßnahmen weiterhin zu betreiben. Demzufolge ist

es für die von LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka entwickelte Leseinitiative entscheidend, 

kontinuierliche und langfristige Angebote zum Thema Lesen zu entwickeln, die von

temporären Einzelprojekten ergänzt werden. 

Warum ist Leseförderung Lebensförderung?

Die Fähigkeit lesen zu können bestimmt die soziale Position, die wir in unserer Gesell-

schaft einnehmen, maßgeblich mit und ist notwendige Voraussetzung für die Teilnahme

an einem demokratiepolitischen Diskurs. Ohne den Erwerb dieser Kulturtechnik sind 

das erfolgreiche Absolvieren einer Schul- und Berufsausbildung sowie das Leben in einer

differenzierten Kommunikations- und Medienwelt nicht möglich. Lesekompetenz ist

demnach nicht nur ein wichtiges Hilfsmittel für das Erreichen persönlicher Ziele, sondern

eine Bedingung für die Weiterentwicklung des eigenen Wissens und der eigenen Fähig-

keiten – also jeder Art selbstständigen Lernens – und Voraussetzung für die Teilnahme

am gesellschaftlichen Leben.

Was bedeutet Lesekompetenz?

Lesen meint weit mehr als das Entziffern von Buchstaben. Lesen bedeutet das Rezipieren

alltäglicher analoger und digitaler Informationen. Unsere Gesellschaft verlangt ein 

permanentes Decodieren diverser Sprach- und Bildsysteme. Wir entschlüsseln ständig

Botschaften, die uns in unterschiedlichen Zeichensystemen entgegentreten. Buchstaben

sind eine Form von Zeichensystem. Buchstaben in einem bestimmten typografischen

Die Leseinitiative Zeit Punkt Lesen
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Erscheinungsbild, wie das H von H&M oder das C von Coca Cola transportieren bereits

einen komplexen gesellschaftspolitischen Kontext mit – ein Teil unserer alltäglichen

Lesekompetenz, auf der nicht nur unsere Persönlichkeitsentwicklung basiert, sondern

auch unsere Wettbewerbsfähigkeit in späteren Jahren. Maßnahmen, die Kinder in ihrer

Lesefertigkeit fördern, können daher nicht früh genug gesetzt werden. Diese Form 

der Frühförderung vermittelt Kindern bereits im Vorschulalter auf sozial-emotionaler,

kognitiver, sprachlicher und senso-motorischer Ebene Vorläuferfähigkeiten, die für 

das spätere Lesenlernen von großer Bedeutung sind.

Wie ist es um die Lesekompetenz der Kinder und Jugendlichen bestellt?

Eine Untersuchung der UNESCO vermutet 45 bis 90 Millionen Analphabeten in den EU-

Ländern. Der Bundesverband Alphabetisierung zählte für Deutschland im Jahr 2000 rund

4 Millionen funktionale Analphabeten. In der Schweiz werden rund 800.000 Erwachsene

(16%) mit ungenügender Lesekompetenz konstatiert. Die Österreichische UNESCO-

Kommission (ÖUK) schätzte 2005, dass in Österreich rund 300.000 funktionale Analpha-

beten leben und nennt eine Dunkelziffer von 600.000 Betroffenen. Die PISA-Studie aus

dem Jahr 2006 kommt zu dem Ergebnis, dass 21,5 Prozent der SchülerInnen zu jener

Risikogruppe gehören, die gegen Ende der Pflichtschulzeit nur unzureichend lesen kann. 

Welche Zielgruppen spricht Zeit Punkt Lesen an?

Zeit Punkt Lesen richtet sich an die Zielgruppen vom Kindergartenkind, über Grund- 

und SonderschülerInnen bis zu HauptschülerInnen, SchülerInnen von Allgemeinbilden-

den höheren Schulen und Berufsschulen sowie Lehrlinge und bietet im schulischen, 

wie im außerschulischen Umfeld Leseprojekte an. Die Lesesozialisationsprojekte werden 

für die jeweiligen Alters- und Sozialgruppen von 2 bis 18 Jahre konzipiert. Da der 

Erwerb von Lesekompetenz so früh wie möglich beginnen sollte, sind vor allem Eltern

bzw. Erziehungsberechtigte sowie PädagogInnen in den Prozess miteinzubinden. 

Wie soll Lesekompetenz in Niederösterreich gefördert werden?

Lesekompetenz kann nur mit zielgruppengerechten Aktivitäten nachhaltig und Schritt für

Schritt gefördert werden. Entscheidend dabei ist eine Bedürfnisanalyse der jeweiligen

Zielgruppe, um Leseförderprogramme effizient und punktgenau ansetzen und Angebote

in dialogischer Form entwickeln zu können. Unter diesen Voraussetzungen ist es möglich,

Freude an intellektuellen Herausforderungen entstehen zu lassen, Schwellenängste zu

minimieren und eine Imagekorrektur des Lesens bei Jugendlichen zu bewirken.



Der mediale Wandel macht deutlich, dass Schrift »nur« ein Zeichensystem neben vielen

ist, die kombiniert und vermischt werden. Hauptziel aller Projekte ist es, Kindern und

Jugendlichen zu vermitteln, wie viel Freude Lesen machen kann, und Eltern bewusst zu

machen, welche eminente Schlüsselqualifikation Lesen für das spätere Leben ihrer 

Kinder bedeutet. Leseförderung vermittelt Freude am Lesen und nicht in erster Linie

literarische Bildung.

Projekte 2010

4Zeit Punkt Lesen | Bericht 2010



Zeit Punkt Lesen | Bericht 2010 5

Schulprojekte
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Achtung, Fertig, Lies! 

Das Lesepuzzle für Volksschulen

Das neue Lesespiel zeigt Volksschulkindern, 

dass wir in vielen Bereichen unseres Alltags lesen. 

Spielerisch und ohne Leistungsdruck befassen sich

die Kinder mit dem Thema »Die Welt lesen«. Ziel ist

es zu zeigen, dass für alle Bereiche unseres Alltags

Lesen von großer Bedeutung ist. Gelesen werden

neben Buchstaben auch Schilder, Gesichter, Noten,

Tierspuren und noch vieles mehr. Das Lesepuzzle

eröffnet den unterschiedlichen Altersstufen einen

lust-betonten Zugang zum Thema Lesen und

ermöglicht allen Kindern Erfolgserlebnisse ohne

Leistungsdruck. 

Das Puzzle hat einen Durchmesser von 4,20 m 

und besteht aus 25 Spielsteinen, die in 5 Themen-

bereiche gegliedert sind:

> Erde lesen (Spuren, Tiersprachen, Natur)

> Himmel lesen (Wetter, Sterne, Regenbogen)

> Alltag lesen (Städte, Straßen, Waren, Schilder)

> Menschen lesen (Körper, Gesichter, Kulturen)

> Systeme lesen (Noten, Schriften, Zeichen, Maße)

Die PädagogInnen erhalten zusammen mit dem

Lesespiel eine umfangreiche Mappe (als Vorlage) mit

Unterrichtsmaterialien wie Arbeitsblättern für die

verschiedenen Schulstufen und Anregungen für den

Unterricht. Alle Materialien finden sich auf der

Webseite www.zeitpunktlesen.at und können auch

kostenlos herunterge-laden werden.

In Kooperation mit dem NÖ Landesschulrat stehen

seit März 2010 den Volksschulen in Niederösterreich

drei Lesepuzzles kostenlos zur Verfügung.

Schulprojekte

Achtung, Fertig, Lies!
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Schulprojekte

Achtung, Fertig, Lies!
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Schulprojekte

Leos Schatzsuche

Leos Schatzsuche

Der Leseparcours 

seit 2008

Als Nachfolgeprojekt zu »Leos Leselabyrinth« wurde

der Leseparcours »Leos Schatzsuche« entwickelt. 

Nachdem mit Leo, dem Hasen, und Philipp, der

Maus, 29.000 niederösterreichische Volksschul-

kinder gelesen und gerätselt haben, kommt »Leos

Schatzsuche« seit Sommer 2010 im außerschulischen

Bereich, wie bei Lese- und Familienfesten oder bei

Ferienaktionen,  zum Einsatz.

Der Leseparcours »Leos Schatzsuche« besteht 

aus sechs Pavillons zu unterschiedlichen Themen:

Wasser, Ernährung, Tiere, Natur, Miteinander und

Umweltschutz. In Dreier- oder Viererteams be-

geben sich die Kinder gemeinsam mit dem Hasen

Leo und Philipp, der Maus, auf Schatzsuche. 

Dabei lösen sie Rätsel in drei Schwierigkeitsstufen.

In jedem Häuschen ist ein Lösungswort versteckt,

das gemeinsam erarbeitet wird. Nur mit der

richtigen Zahlenkombination kann die Schatztruhe

geöffnet werden. Als Belohnung erhalten alle

TeilnehmerInnen das Comic-Heft »Leos

Schatzsuche« und ein Lesezeichen. 

Der Lese- und Rätselparcours wurde gemeinsam 

mit dem Österreichischen Buchklub der Jugend

realisiert. 
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Schulprojekte

Leos Schatzsuche

Leos Schatzsuche

Das Comic-Heft

seit 2008

Ein Schatz an Leseabenteuern verpackt in einem

Comic: Der Leseparcours »Leos Schatzsuche« 

findet seine inhaltliche Fortsetzung  im gleich-

namigen Comic des Cartoonisten Gernot Budweiser.

Er schickt darin den Hasen Leo in mehreren

humorvollen Geschichten auf eine Reise durch

Niederösterreich. Es gibt Aufgaben zu lösen,

Bildergeschichten weiterzuzeichnen oder fertig 

zu schreiben.

Das Comic-Heft wird z. B. bei Veranstaltungen 

wie bei Leseaktionen in Büchereien sowie auf

Bestellung kostenlos verteilt.

Cartoonist: Gernot Budweiser
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Abenteuer Dachboden

Das Theaterstück 

2008 –2011

In seinem musik- und lesepädagogischen Theater-

stück »Abenteuer Dachboden« entführt Paul

Sieberer mit seinem Team wieder in die vielfältigen

Welten der Bücher und Geschichten und zeigt,

welche Abenteuer sich zwischen zwei Buchdeckeln

verbergen können. Das Team Sieberer macht seit

Oktober 2008 mit seinem Musiktheaterstück

»Abenteuer Dachboden« für Volksschulkinder von 

6 bis 10 Jahren Lust auf die Welt der Buchstaben

und aufs Lesen.

Ein Dachboden ist ein besonderer Ort: Es knarrt, 

es riecht nach staubigen Truhen und rostige Türen

öffnen Welten mit längst vergessenen Dingen, 

die im Verborgenen liegen. Plötzlich ist man an

einem abenteuerlichen Platz, der reichlich Raum 

für Fantasie und Kreativität bietet. Oft aber warten

an diesem Ort auch alte Bücher, die zum Leben

erweckt werden möchten. »Leos neue Leseaben-

teuer« ist so ein Buch, und der Schatz, der in

diesem  Buch verborgen ist, wird gemeinsam von

den Kindern und SchauspielerInnen geborgen.

Schulprojekte

Abenteuer Dachboden
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Elternabende  

»Wie wird mein Kind 

zum Leser/zur Leserin«

»Wie wird mein Kind zum Leser/zur Leserin?« 

lautet der Titel des praktisch orientierten Vortrags,

den »Zeit Punkt Lesen« interessierten Eltern und

Schulen kostenlos anbietet. 

Irmgard Harrer beantwortet dabei die wichtigsten

Fragen zum Thema Leseförderung in der Familie,

wie zum Beispiel: 

– Warum soll mein Kind in seiner Freizeit lesen? 

Das lernt es ja ohnehin in der Schule.

– Was soll ich meinem Kind zu lesen geben?

– Unser Kind ist den ganzen Tag beschäftigt und 

abends ist es zu müde – wann soll es noch lesen?

– Mein Kind liest überhaupt nicht, außer es wird 

dazu gezwungen. Was soll ich tun?

Irmgard Harrer ist Programmleiterin, Verlag 

Annette Betz Verlag, Carl Ueberreuter Verlag

Kinder- und Jugendbuch. 2010 ist ihr Buch 

»Wien und die Bücher, Bücher, Bücher: 100 Orte 

des Lesegenusses« im Metro Verlag erschienen.

Schulprojekte

Elternabende
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Lesen und gewinnen 

Leos Gewinnspiel für Volksschulen

2008 –2011

Ziel der Aktion, die von Februar bis Juni gelaufen 

ist, ist es Kinder und ihre erwachsenen Bezugs-

personen zum gemeinsamen Lesen zu motivieren.

Bei »Leos Lesepass« sucht sich jedes Kind eine/n

erwachsene/n LesepartnerIn, und alle gemeinsam

gelesenen Bücher werden in einen Lesepass ein-

getragen. Für jedes gelesene Buch bekommen die

Kinder von Ihrer/Ihrem LehrerIn einen Aufkleber.

Wenn der Pass vollständig ausgefüllt ist, gibt 

es eine Leseurkunde zur Belohnung und alle ein-

gesandten Lesepässe nehmen zusätzlich an einem

Gewinnspiel teil.

»Leos Lesepass« ist mit über 27.000 versandten

Lesepässen im Jahr 2010 ein äußerst erfolgreiches

und breitenwirksames Projekt zur familiären

Leseförderung.

Die GewinnerInnen 2010:

1. Platz | Jana Baumgartner (7) aus Melk, 

MP3-Player und ein großes Bücher- und Medienpaket

2. Platz | Tanja Pichler (8) aus Rohrbach an der 

Gölsen (Bezirk Lilienfeld), Bücherpaket und Spiel

3. Platz | Gregory Moonen (10) aus Haag,

Bücherpaket und Spiel

Schulprojekte

Lesen und gewinnen
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Familienprojekte
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Das LESEDOCK

seit 2008

Um den jungen PatientInnen eine Beschäftigung

während des Spitalsaufenthalts zu bieten, haben

»Zeit Punkt Lesen« und die NÖ Landeskliniken-

Holding die LESEDOCKs entwickelt. Dieses öster-

reichweit einzigartige Angebot bereichert seit Ende

2008 an 11 Spitalsstandorten die Gestaltung der

Freizeit, regt zum Lesen an und fördert damit die

Kreativität sowie im Idealfall auch den

Genesungsprozess. 

Nach einem Jahr in Gebrauch zeigt eine von »Zeit

Punkt Lesen« in Auftrag gegebene Evaluierung der

LESEDOCKs eine überwiegend positive Resonanz

bei Kindern und Jugendlichen im Alter von 3    bis

17 sowie deren Eltern. Bei über 87 Prozent der

jungen PatientInnen kommt das LESEDOCK gut an,

dem Fernseher Paroli bieten die Lesestationen vor

allem bei Kindern bis 10 Jahren, sie nützen lieber

das LESEDOCK als fernzusehen. Über 71 Prozent

der Eltern betrachten das Angebot als sinnvolle

Abwechslung, die 11- bis 17-Jährigen sehen darin

ein Mittel zur Auflockerung des Spitalsaufenthalts. 

Die Meinungsumfrage wurde vom Team der

section.a, das auch für die inhaltliche Entwicklung

der LESEDOCKs verantwortlich war, unter Beratung

des SORA-Instituts, im Auftrag von »Zeit Punkt

Lesen« durchgeführt. Die gesamte Evaluierung ist

nachzulesen auf der Webseite www.zeitpunkt-

lesen.at (im Bereich Service).

Das LESEDOCK lädt ein:

– in spannenden Büchern zu schmökern

– interessante Magazine zu lesen

– Karten zu spielen

– Geschichten zu hören (von Folke Tegetthoff)

– Botschaften zu hinterlassen

– Zeichen zu setzen

– sich in anderen Sprachen zu unterhalten

– und zu vielem mehr!

In Kooperation mit der NÖ Landeskliniken-Holding

Familienprojekte

Das LESEDOCK
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kryptische Botschaften und lustige

Wortverknüpfungen zu enträtseln

interessante Magazine

zu durchforsten

Kurioses über unser

Leseverhalten zu erfahren

in die Welt der

Rätsel einzutauchen

Karten zu spielen

Zauberbücher von

Folke Tegetthoff zu hören

sich in anderen Sprachen

zu unterhalten

in spannenden Büchern

zu schmökern

Zeichen zu setzen und

Botschaften zu hinterlassen

überraschende Gucklöcher

zu erforschen

unbekannte Zeichensysteme

zu erkunden

Das Lesedock lädt ein …

Familienprojekte

Das LESEDOCK



Zeit Punkt Lesen | Bericht 2010 16

Standorte der LESEDOCKs

Kinder- und Jugendabteilungen 

der NÖ Landeskliniken-Holding:

Landesklinikum Donauregion Tulln

Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln

Landesklinikum St. Pölten

Probst-Führerstraße 4, 3100 St. Pölten 

Landesklinikum Mostviertel Amstetten

Krankenhausstraße 21, 3300 Amstetten 

Landesklinikum Krems

Mitterweg 10, 3500 Krems (ab Februar 2009)

Landesklinikum Weinviertel Mistelbach 

Liechtensteinerstraße 67, 2130 Mistelbach 

Landesklinikum Thermenregion Mödling

Sr. M. Restituta-Gasse 12, 2340 Mödling 

Landesklinikum Wiener Neustadt

Corvinusring 3-5, 2700 Wiener Neustadt 

Landesklinikum Zwettl

Probstei 5, 3910 Zwettl 

Kinder- und Jugendpsychiatrie und 

Psychotherapie der NÖ Landeskliniken-Holding:

Landesklinikum Thermenregion Mödling

Hinterbrühl, Fürstenweg 8, 2371 Hinterbrühl 

Landesklinikum Donauregion Tulln

Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln 

Landesklinikum Amstetten-Mauer

3362 Amstetten-Mauer 

Die LESEDOCKs entstanden in Kooperation mit 

der NÖ Landeskliniken-Holding im Austausch sowie

in Gesprächen mit Pflegepersonal, mit Heilpäda-

gogInnen, HeilstättenlehrerInnen, PsychiaterInnen

und ÄrztInnen. Sie sind auf die Bedürfnisse der

Kinder- und Jugendlichen abgestimmt.

Familienprojekte

Das LESEDOCK
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Familienprojekte

alphabeTISCH

alphabeTISCH

Zeit Punkt Lesen tischt auf !

seit 18. April 2009, Horn

»Lesen ist ein großes Wunder.« 

Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach

Seit der NÖ Landesausstellung 2009 machen

Buchstaben à la carte Lust, sich Leckerbissen in

Form von Buchstaben auf der Zunge zergehen 

zu lassen. Am alphabeTISCH, einem vielseitigen 

Kommunikationsmöbel, konnten BesucherInnen

und Gäste der Kulturfrühstücke genussvoll Zeichen

setzen, Botschaften hinterlassen, über Zitate 

diskutieren, ein Wortsuchrätsel auf ihrem Tisch-

Set lösen oder Morsezeichen entschlüsseln. 

alphabe
tisch

Zeit Punkt Lesen tischt auf !
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Familienprojekte

alphabeTISCH
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Zeit Pun__t Lesen – Leseland Niederösterreich

• ist eine Leseinitiative von Landesha__ptmann-Stel__vertreter Mag. Wolfgang Sobotka

• motivier__ zum fre__dvollen Umgang mit Sprache und Zeichen

• unte__stützt den Prozess des Lesenlernens

• realisiert Projek__e im Bereich Leseförderung

• verst__ht Leseförderung als Lebensförderung

• bindet Eltern und Erwa____sene stark als Lesepart__erInnen e__n

• präsentiert sich umfangreich im Internet unter www.zeitpun__tl__se__.at

Lesen, Schreiben und Rechnen sind

__   __   __   __   __   __   __   __   __   __   __   __   __   __   __

6

Das ist …

Aus den folgenden Silben sind zehn 

Wörter mit den unten aufgeführten

Bedeutungen zu bilden:

be - bes - dant - duld - fen - ge - 

ge - kaemp - kolk - kraft - los - 

mutt - ost - pe - perl - ra - rei - 

scheit - se - see - ser - weg

1 übergenauer Mensch

2 schwach

3 klug, schlau

4 Fahrstrecke

5 Steigerung von: gut

6 europäisches Meer

7 Langmut

8 mit Körpereinsatz streiten

9 Muschelglanz

10 Rabenvogel

Richtig gelöst ergeben die dritten

Buchstaben von oben nach unten 

gelesen und die sechsten Buchstaben 

von unten nach oben gelesen ein 

Zitat aus Goethes »Faust«.

3

Buch im Zentrum

widmet sich als Verein seit 2009

dem Thema Buch und bündelt 

alle bibliophilen Kräfte in der

Region zur Buchstadt Horn.

BuchKunstBiennale

bietet ein umfassendes Angebot

rund um das Buch: einzigartige

Buchobjekte, Werkstätten mit

internationalen KünstlerInnen,

einen offenen Bücherflohmarkt

und vieles mehr.

Druckerei Berger

schreibt als Vorreiter modernster

Druck- und Produktionsver-

fahren einerseits und als

Druckereimuseum andererseits

seit 140 Jahren Buchdruck-

geschichte in Horn.

Edition Thurnhof
publiziert erlesene Bücher und

Hefte mit Originalgrafiken, die

gemeinsam mit ausgewählten

Künstlerlnnen in der eigenen

Druckerei hergestellt werden.

Allegro Vivo

heißt das renommierte Kammer-

musikfestival im Waldviertel.

Kunsthaus Horn

(… dort, wo die Kunst zu 

Hause ist …) ist eine einzig-

artige Kombination von Wohn-

raum und Kunstwerkstätten.

Zeit Punkt Lesen

lädt ein zu einer Abenteuer-

reise durch die Welt 

der Zeichen und Symbole.

Vielfalt Kultur

Paradies Verlag

Bibliothek Autor

Leselust Literat

Papier Roman

Leseratten Krimi

Buchdruck Lesen 

Epilog Museum

Text Band

Regal Vorwort

Niederösterreich Poesie

Geschichten Spannung

Lettern Prolog

Genuss Titel

Satz Bild

Information Freude

Unterhaltung

Worauf Sie sich in der »Buchstadt Horn« freuen können !

alphabetisch

Botschaft

Zeit Punkt Lesen tischt auf !

41 2 Ahoi

Dieses Quadrat enthält eine 

verschlüsselte Botschaft. 

Ein kleiner Tipp: Es kommt 

auf den Blickwinkel an.

In diesem Buchstabengitter sind horizontal, vertikal und diagonal jeweils in beiden

Leserichtungen die »blauen« Wörter der Liste versteckt. Finden Sie sie und kreisen 

Sie sie ein, dann wissen Sie, was Sie ab 2010 in der »Buchstadt Horn« erwartet.
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Ein Buchtitel

Streichen Sie Buchstaben aus dieser Reihe, sodass ein Buchtitel übrig bleibt!
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Buch im Zentrum
Widmet sich als Verein seit 2008 dem Thema

Buch und bündelt alle bibliophilen Kräfte in der

Region zur »Buchstadt Horn«. Wiener Straße 2 *

Kunsthaus Horn 
Ein Zentrum der »Buchstadt Horn«, mit 

zukünftigem Forschungs- und Lehrbetrieb sowie

Seminarangeboten für ExpertInnen, LiebhaberIn-

nen und SchülerInnen. Wiener Straße 2 *

Piaristenbibliothek 
Als historische Kollegsbibliothek der Ferdinand- 

Graf-Kurz-Stiftung mit rund 5.500 Bänden eine

der wertvollsten Bibliotheken.Wiener Straße 2 *

Szene Bunte Wähne
Lockt mit seinem internationalen Theaterfestival

für Kinder und Jugendliche alljährlich bis zu

10.000 BesucherInnen an. Spannung auf den

Brettern, die die Welt bedeuten, ist garantiert!

Wiener Straße 2 *

Allegro Vivo 
Zählt zu den international beachteten 

Kammermusikfestivals. Auf die Verknüpfungen

von Musik und Literatur kann man sich in der

»Buchstadt Horn« freuen! Wiener Straße 2 *

Zeit Punkt Lesen
Lädt im Kunsthaus Horn zu einer Abenteuerreise

durch die Welt der Zeichen und Symbole ein.

Wiener Straße 2 *

Museen der Stadt Horn
Lesungen und Präsentationen rund 

um das Thema Buch. Wiener Straße 4 *

WERK I, Druckerei Berger 
Schreibt einerseits als Vorreiter modernster

Druck- und Produktionsverfahren und anderer-

seits als WERK I Druckereimuseum Berger seit

140 Jahren Buchdruckgeschichte in Horn.

Wiener Straße 21 *

Stadtarchiv
Bietet eine umfangreiche Horn-Dokumentation,

Sachthemen und Personen betreffend. Als 

besondere Kostbarkeit gelten die Ratsprotokolle

seit dem 16. Jahrhundert. Rathausplatz 4 *

Stadtbücherei 
Ist eine gern besuchte, öffentliche Leihbücherei

und bewahrt in dem 3.000 Bände umfassenden

Bestand historische, religiöse und rechtskund-

liche Bücher. Rathausplatz 4 *

Bücherstube
Die BesucherInnen erwartet kompetente 

und freundliche Beratung in der gut 

sortierten Buchhandlung. Hauptplatz 11 *

Pfarrarchiv
Umfangreiches Archiv mit stadt- und kirchen-

geschichtlichen Beständen. Thurnhofgasse 19 *

Edition Thurnhof
Publiziert erlesene Bücher und Drucke 

mit Originalgrafiken, die gemeinsam mit 

ausgewählten Künstlerlnnen in der eigenen 

Druckerei hergestellt werden. Mühlfeld 43 *

Schloss Horn
Vom ehemaligen Rittergut, das im 

18. Jahrhundert umgebaut wurde, ist noch 

der mittelalterliche Diebsturm erhalten. 

Ein Juwel ist auch der Renaissancesaal aus 

dem Jahr 1596! (nicht öffentlich zugänglich.

Privatbesitz) Schlossplatz 1 *

Schlossarchiv
Ein Archiv im Renaissanceschloss 

Rosenburg (nicht öffentlich zugänglich).

Rosenburg 1, 3573 Rosenburg

* 3580 Horn

Worauf Sie sich in der »Buchstadt Horn« freuen können !
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alphabeTISCH
Zeit Punkt Lesen tischt auf!

Lesen, essen, trinken – Zeit Punkt Lesen lädt mit
dem »alphabeTISCH«, einem vielseitigen Kommuni-
kationsmöbel, alle BesucherInnen ein, genussvoll
Zeichen zu setzen, mit Worten zu spielen, Rätsel zu
lösen und Botschaften zu hinterlassen. Diskutieren
Sie über Zitate, suchen Sie die ProtagonistInnen 
der »Buchstadt Horn« in einem Wortsuchrätsel auf
Ihrem Tisch-Set und dechiffrieren Sie die Morse-
zeichen auf Ihrer Sitzbank!

Der Raum der »Buchstadt Horn« im Kunsthaus 
macht bereits während der Landesausstellung 2009
Lust auf eine Stadt ganz im Zeichen des Buches.
Zahlreiche Institutionen in und um Horn geben
Einblick in ihre Tätigkeit und zeigen, worauf 
sich die BesucherInnen ab 2010 in der Buchstadt 
freuen können!

Der Stadtplan auf der Rückseite lädt zum ersten
Rendezvous mit allen bibliophilen Orten der
»Buchstadt Horn«.

Zeit Punkt Lesen

Zeit Punkt Lesen lädt alle NiederösterreicherInnen
ein, sich auf Spurensuche nach den Bedeutungen
von Buchstaben, Wörtern und Zeichen zu begeben.
Mit einer Fülle an Aktivitäten und Veranstaltungen
präsentiert sich die Leseinitiative als eine große
Bühne des Lesens. Zahlreiche Ideen und Angebote
sollen Kinder und Jugendliche beim Lesenlernen
unterstützen und Erwachsene motivieren,
LesepartnerInnen für ihre Kinder zu werden.

Dass der Grundstein für die Leseerziehung schon
lange vor dem Eintritt in die Schule durch eine 
lesefreundliche Atmosphäre in der Familie gelegt
wird, hat die Leseforschung nachgewiesen. 
Lesen fördert nicht nur den Erwerb von Sprache,
sondern hilft auch unser Denken, Fühlen und
Handeln zu entfalten. Lesen ist eine Grundquali-
fikation und Voraussetzung, um alltägliche Auf-
gaben meistern und das eigene kreative Potenzial 
entwickeln zu können. 

www.zeitpunktlesen.at

Die »Buchstadt Horn«

Das Kunsthaus Horn als ein Zentrum der Buchstadt,
spezielle Angebote zum Thema Buchwissenschaft,
Forschungs- und Lehrbetrieb für Buch- und Papier-
restaurierung, die Stadtbibliothek, neue Sammlun-
gen zu Buch- und Buchkunst, Kurse und Seminare
für ExpertInnen, LiebhaberInnen und SchülerInnen,
das Druckereimuseum Berger, die Museen der 
Stadt Horn, zahlreiche Büchereien und Buchhand-
lungen, Archive und Bibliotheken in Altenburg,
Rosenburg und Greillenstein – das alles fügt sich
2010 zum Großereignis »Buchstadt Horn« zusammen !

Wie der Verein lautet auch das Motto der ersten
österreichischen Buchstadt: »Das Buch im Zentrum«.
Die Horner Bevölkerung und alle BuchliebhaberIn-
nen sind eingeladen, an der Gestaltung der Buch-
stadt mitzuwirken und ihre Ideen einzubringen.
Lesen ist ein sich stetig wandelnder Prozess und
auch eine Buchstadt bleibt nur lebendig, wenn sie 
im ständigen Dialog mit ihrem Umfeld steht. 

www.buchstadt.at

alphabetisch
Zeit Punkt Lesen tischt auf !

Liebe Niederösterreicher! Liebe Niederösterreicherinnen! 

Liebe Lesefreunde! Liebe Lesefreundinnen!

Lesen ist für viele von uns selbstverständlich, dabei vergessen wir oft, dass Lesenlernen 

für Kinder ein komplexer Prozess ist, der viel Geduld braucht. Wesentliche Rahmenbedingungen 

dafür sind eine angenehme Leseatmosphäre in der Familie, freier, öffentlicher Zugang zu 

Lese-Medien und die Möglichkeit zum selbstbestimmten Lesen. Einblick in diese Vielfalt 

ermöglicht ab 2010 die »Buchstadt Horn« mit ihrer traditionell gewachsenen Lese- und Buch-

kultur. Es freut mich, dass wir mit Zeit Punkt Lesen Teil dieses besonderen Projekts sein dürfen ! 

Ziel unserer Leseinitiative ist es, die Freude am Umgang mit Sprache und Zeichen in den

Mittelpunkt zu stellen und Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu einem kreativen und 

konstruktiven Umgang mit Texten anzuregen. Wir möchten Lesen als grundlegend wichtige

Fähigkeit und als lebensbegleitende, freudvolle Tätigkeit erlebbar machen und so zugleich 

den Prozess des Lesenlernens unterstützen. Eine wichtige Voraussetzung also, um Lesen 

in vollen Zügen genießen zu können! Ich wünsche der »Buchstadt Horn« viel Erfolg und 

Ihnen bereichernde und inspirierende Stunden in der Welt des Buches ! 

Herzlich

LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka

Familienprojekte

alphabeTISCH



Zeit Punkt Lesen | Bericht 2010 20

KIJUBU

Kinder- und Jugendbuchfestival

16.–21. März 2010

Lesungen, Workshops, Theater, Kreativstationen

und Filme bieten jungen LesefreundInnen jährlich

alles rund ums Buch. 2010 fand KIJUBU bereits zum

siebten Mal an unterschiedlichen Orten im

Kulturbezirk St. Pölten statt.

Erstmals wurde das Lesepuzzle »Achtung, Fertig,

Lies!«, das in Kooperation mit dem NÖ Landes-

schulrat entstanden ist, bei KiJUBU Volksschulen

vorgestellt. Der Besuch war kostenlos. 

Achtung, Fertig, Lies! 
Das Lesepuzzle für Volksschulen

Dienstag, 16. bis Freitag, 19. März 2010

08.30 | 09.30 | 10.30 | 11.30 Uhr

Festspielhaus St. Pölten

Probebühne 1 und Probebühne 2

LESE!ZEICHEN 

Das Zeit Punkt Lesen-Fest 

mit dem Lesepuzzle »Achtung, Fertig, Lies!«

Samstag, 20. und Sonntag, 21. März 2010

9.00 bis 17.00 Uhr

NÖ Landesmuseum, 3100 St. Pölten, Kulturbezirk 5

Ein Wochenende lang konnten sich Groß und Klein

auf eine spannende Entdeckungsreise durch die

Vielfalt der Lesewelten begeben. Die Reise begann

mit der Erinnerung an längst vergessene Wörter

und einer zweisprachig gewürzten Buchstaben-

suppe, sie führt weiter zu den ältesten Schrift-

zeichen, den ägyptischen Hiero-glyphen, animiert

zur Entschlüsselung geheimer Botschaften und 

öffnete das Tor zu einer Welt voller Zeichen 

und Wunder.

Familienprojekte

KIJUBU
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Stilblüten – Literarische

Orientierung im Waldirrgarten

Zeit Punkt Lesen 

auf der Garten Tulln

April bis Oktober

Auf der Suche nach dem richtigen Weg durch den

Waldirrgarten bieten Zitate von zwanzig AutorInnen

in Form von »Stilblüten« (in blütenförmigen

Schildern) literarische Orientierung. Das Labyrinth

auf der Auwaldinsel lädt dazu ein, die Wahr-

nehmung zu schulen, um die Ecke zu denken oder

sich einfach einmal kurz zwischen heimischen

Heckenpflanzen zu verlieren. 

Die zwei Wurzeln

Zwei Tannenwurzeln groß und alt

unterhalten sich im Wald.

Was droben in den Wipfeln rauscht,

das wird hier unten ausgetauscht.

Ein altes Eichhorn sitzt dabei

und strickt wohl Strümpfe für die zwei.

Die eine sagt: knig. Die andre sagt: knag.

Das ist genug für einen Tag.

(Christian Morgenstern)

Auf 2.000 m2 Grundfläche bieten Textpassagen 

aus unterschiedlichen Werken literarische Orientie-

rungspunkte. Zitate von Rainer Maria Rilke 

bis Stephenie Meyer, von Arthur Schnitzler bis

Cornelia Funke blitzen zwischen Ligusterhecken

und Ginkobäumen, zwischen Hänge-Eschen und

Lorbeerkirschen auf und bieten Kindern und

Erwachsenen Überraschungen aus der Welt der

Literatur. Alle Textstellen beschäftigen sich mit

Natur und Wald.

Familienprojekte

Stilblüten
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Familienprojekte

Stilblüten
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Familienprojekte

Stilblüten



Zeit Punkt Lesen | Bericht 2010 25

fabelhaft!, Zeit Punkt Lesen und

das NÖ Familienjournal präsentieren

Das Lese-
und Erzählfest

Schloss Schallaburg

Sonntag, 23. Mai 2010

10.00 bis 18.00 Uhr

Zeit Punkt Lesen 

beim Lese- und Erzählfest

23. Mai 2010, Schloss Schallaburg

Wann haben Sie sich zum letzten Mal eine Ge-

schichte erzählen oder sich ins Reich der Fantasie

entführen lassen? Sind Sie schon einmal in ein

Meer aus Buchstaben und Zeichen getaucht?

Folke Tegetthoffs Erzählkunstfestival fabelhaft!

NIEDERÖSTERREICH, das NÖ Familienjournal und

Zeit Punkt Lesen veranstalteten erstmals gemein-

sam dieses vielfältige Fest für die ganze Familie.

Neben einem reichen Programm an Lesestationen

und Erzäh-lerInnen, WortakrobatInnen, Panto-

mimen sowie Puppen- und Maskentheater aus

Algerien, Deutschland, Frankreich, Tschechien und

Österreich, einem Kinderprogramm mit Großspielen

und Brotbacken am offenen Feuer, konnte man

auch eine Zeitreise in die 60er Jahre machen. 

Die neu eröffnete Ausstellung »Die 60er. Beatles,

Pille und Revolte« auf Schloss Schallaburg konnte

man ebenfalls besichtigen. 

Familienprojekte

Lese- und Erzählfest
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Die Stationen

Zeichen-Box

Erst im Schein der Taschenlampe gibt die 

Zeichen-Box ihre Überraschungen und 

fantasievolle Botschaften preis.

Lese!Zeichen

Brailleschrift, Markenzeichen, Hieroglyphen,

Morse-, Winker- und Fingeralphabet: 

Die Lese!Zeichen geben Einblick in die Vielfalt 

der Zeichensysteme.

Buch in Sicht!

Wer an dieser Station ein Buch entdeckt, 

kann es auf Reisen schicken. 

Leos Lesereise

führt den Hasen aus Niederösterreich durch 

die spannende Geschichte des Bundeslandes: 

Das Computerspiel hält knifflige Leseaufgaben 

für 8- bis 10-Jährige bereit.

Achtung, Fertig, Lies!

Das neue Lesepuzzle ermöglicht Kindern im

Volksschulalter (6 bis 10 Jahre) gemeinsam 

die Welt zu lesen. Spieldauer: 50 Minuten

Magnetische Gästebuch

Das magnetische Gästebuch lädt ein, Erinnerungen,

Botschaften oder Meinungen zu hinterlassen.

Wort- und Wämespender

Wer beim Lesen hungrig geworden ist, kann sich 

am Wort- und Wärmespender mit einer zwei-

sprachig gewürzten Buchstabensuppe stärken.

Familienprojekte

Lese- und Erzählfest
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Das Lieblingsbuch der

NiederösterreicherInnen

1. November bis 1. Dezember 2010

»Zeit Punkt Lesen« begab sich zum dritten Mal auf

die Suche nach der Lieblingslektüre der Nieder-

österreicherInnen und wollte wissen, welche Bücher

die Menschen am meisten berühren und schätzen.

Ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene, alle

konnten auf der Website www.zeitpunktlesen.at

von 1. November bis 1. Dezember eine Stimme für

ihr Lieblingsbuch abgeben.

Niederösterreich hat abgestimmt: Das liebste Buch

der Nieder-österreicherInnen ist »Gregs Tagebuch.

Von Idioten umzingelt«. Im Erstlingswerk des US-

Amerikaners Jeff Kinney berichtet der 13-jährige

Greg in Form eines mit Comics illustrierten Tage-

buchs von seinem Leben. Eigentlich sind Tage-

bücher nur etwas für Mädchen, daher schreibt er

auch seine Memoiren: »Eines Tages bin ich reich

und berühmt, aber momentan bin ich von Idioten

umzingelt«. Es nerven ihn nicht nur seine Eltern

und Geschwister, auch mit den SchulkollegInnen 

ist es nicht immer einfach. Über 80 Wochen lang

stand »Gregs Tagebuch« auf der Bestseller-Liste 

der New York Times und in diesem Jahr ist es auch

das Lieblingsbuch der NiederösterreicherInnen.

Die Suche nach dem beliebtesten Buch der

NiederösterreicherInnen hatte prominente

UnterstützerInnen: Spitzenköchin Lisl Wagner-

Bacher, Landhaus Bacher in Mautern, der Schrift-

steller und Polt-Erfinder Alfred Komarek mit

Wahlheimat im Weinviertel und der Wilhelmsburger

Benjamin Karl, Olympia-Silbermedaillengewinner

der Spiele in Vancouver 2010 sowie zweifacher

Gesamtweltcupsieger im Snowboarden.

Familienprojekte

Das Lieblingsbuch der NiederösterreicherInnen
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Die Lieblingsbücher 2010

1. Platz | »Gregs Tagebuch. Von Idioten umzingelt«

von Jeff Kinney

2. Platz | »heruntergefallen.doc« 

von Benedikt und Patricia Ulrich

3. Platz | »Der Schatz im Silbersee« von Karl May

Unter allen, die ihr Lieblingsbuch genannt haben,

wurden Anfang Dezember die GewinnerInnen 

ausgelost.

Die Preise

Hauptpreis | ein Apple iPad

2.–10. Preis | Bücherpakete, zur Verfügung gestellt

vom Verlag  Carl Ueberreuter und der Fachgruppe

Buch- und Medienwirtschaft in der Wirtschafts-

kammer Niederösterreich

Sonderpreis für Kinder

gestiftet vom Landesverband der Niederöster-

reichischen Bibliotheken: Sagenspaziergang durch

das alte Wien samt Buchkauf im Wert von 100 Euro

Auf das beste per Publikumsvoting ausgewählte

Foto »Mein Lieblingsbuch und ich« wartet ein

NOKIA Smartphone.

Die GewinnerInnen

1. Preis | Gerhard Bürgmann

2. Preis | Nicole Bock

3. Preis | Anita Hell

Sonderpreis für Kinder | Philipp Schuster

Familienprojekte

Das Lieblingsbuch der NiederösterreicherInnen
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Das Lieblingsbuch –

Fotowettbewerb

1. November bis 1. Dezember 2010

»Zeit Punkt Lesen« hat zusätzlich dazu aufgerufen,

sich mit dem liebsten Buch zu fotografieren.

Kreativität, Humor und Witz waren bei der

Gestaltung der Fotos gefragt – egal wo, wie und

womit fotografiert. Knapp hundert Fotos sind

eingelangt und das Publi-kum hat entschieden.

Die GewinnerInnen

1. Platz | Barbara Fritsch

2. Platz | Veronika Schuster

3. Platz | Eva Maria Peer

Die KooperationspartnerInnen:

– Niederösterreichische Nachrichten

– Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien

– Verlag Carl Ueberreuter

– Landesverband Niederösterreichischer 

Bibliotheken (LANÖB),

– Wirtschaftskammer Niederösterreich – 

Fachgruppe Buch- und Medienwirtschaft

– Radio Arabella

– readme.cc

– Landesschulrat für Niederösterreich

Familienprojekte

Das Lieblingsbuch – Fotowettbewerb
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